
.

Schwäbische Zeitung Samstag, 8. November 2014BAD BUCHAU UND FEDERSEE

UTTENWEILER (cbk) - Nach einem spannenden Wettbewerb unter 56
Teilnehmerinnen steht die erste Marmeladenkönigin fest: Es ist Ros-
marie Romer aus Offingen. Zusammen mit der Ideengeberin zum
Wettbewerb Sabine Schneider und den Inhaberinnen des Dorfladens
Charlotte Lamp und Gertrud Luibrand (von links) freut sie sich über
ihre Auszeichnung. Ihre selbst gemachte Lieblingsmarmelade, ein
Quittengelee mit Rosenblättern, überzeugte sowohl die sechsköpfige
Jury der Landfrauen als auch die Kunden des Dorfladens. Zur Frage
nach den Auswahlkriterien erklärte die Inhaberin des Dorfladens,
Gertrud Luibrand bei der Preisverleihung: „Die Landfrauen haben in
zwei Dreierteams alle 56 Marmeladen gekostet und nach Geschmack,
Farbe, Konsistenz und Fruchtigkeit bewertet. Ergänzend dazu wurde
das Votum unserer Kunden berücksichtigt. Sie konnten alle Marme-
laden probieren und bis zu drei Favoriten auswählen.“ Ein ausführ-
licher Bericht folgt. SZ-FOTO: CARMEN BOGENRIEDER-KRAMER

Rosmarie Romer zur
Marmeladenkönigin gekührt

ALLESHAUSEN (sz) - Zu spät er-
kannte eine aus Richtung Seekirch
kommende Autofahrerin am Don-
nerstag in Alleshausen, dass der
Fahrer des vorausfahrenden PKW
verkehrsbedingt abbremste. Die
Frau fuhr auf das Auto auf, so dass
die beiden 35- und 40-jährigen
Insassinnen des Fahrzeugs leicht
verletzt wurden. Der Sachschaden
beträgt mehrere Tausend Euro.

Aus dem Polizeibericht
●

Auffahrunfall fordert leicht verletzte Opfer

Bei dem Unfall entstand ein hoher
Sachschaden. ARCHIVFOTO

Bachritterburg macht 
Winterpause
KANZACH (sz) - Nach einer span-
nenden und erfolgreichen Saison
hat die Bachritterburg in Kanzach
ihre Tore nun für die Wintermo-
nate geschlossen. 
Dies gilt sowohl für die Sonntage
im November als auch für die
Sonntage im März des kommen-
den Jahres. Am Wochenende des
28. und 29. März wird das Burg-
Team wieder mit vollem Elan und

der Falknerin Vanessa in die neue
Saison starten. 
Einzige Ausnahme wird das erste
Advent-Wochenende am Samstag,
6. Dezember, und Sonntag, 7. De-
zember, sein, wenn die Burg ihre
Pforten für ihren zauberhaften
Weihnachtsmarkt „Advent im
Turm“ öffnet. 
Nähere und weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 07582/
930440 oder unter www.bachrit-
terburg.de.

Kurz berichtet
●

BAD BUCHAU (sz) - Auf dem jüdi-
schen Friedhof in Bad Buchau findet
am Sonntag, 9. November, um 18 Uhr
die Gedenkstunde zur „Reichskris-
tallnacht“ statt.

Im November 1938 verlor die einst
blühende jüdische Gemeinde Bu-
chau ihre Synagoge. In die Geschich-
te ist dieser Tag als „Reichskristall-
nacht“ eingegangen. Ein Begriff, der
die Dinge verherrlicht, die damals in
Deutschland geschehen sind. Der
Vorwand für die Ausschreitungen
war das Attentat des Juden Herschel
Grünspan, der am 7. November 1938
in Paris den deutschen Gesandt-
schaftsrat, Ernst vom Rath, erschoss.
Am 9. November brannten in ganz
Deutschland die Synagogen. 

Die Buchauer Synagoge, die auch
Gotteshaus für viele umliegende Or-
te war, wurde von einem Kommando
aus Ochsenhausen angezündet. Das
Feuer war schnell gelöscht, denn die

Feuerwehr rückte aus. Wie aus Brie-
fen zu entnehmen ist, beteiligten sich
an dieser Löschaktion Christen und
Juden – auch der damalige Bürger-
meister Öchsle war an der Löschakti-
on beteiligt. 

In der ersten Nacht ist nicht viel
passiert, deshalb kam das Komman-
do aus Ochsenhausen in der darauf-
folgenden Nacht noch einmal nach
Buchau und legte wieder Feuer in
der Synagoge. Das Gestühl wurde
zerschlagen, mit Benzin übergossen
und angezündet. Die Feuerwehr
durfte in dieser Nacht nur die an-
grenzenden Gebäude sichern. Die
Synagoge, die einst als Prunkstück in
der Mitte der Stadt stand, brannte
aus und war eine Ruine. Als „ein
Schandfleck im Stadtbild“ wurde das
Gotteshaus bezeichnet. Die Buchau-
er Juden mussten selber für die Kos-
ten der Sprengung der Mauern auf-
kommen.

Gedenkstunde auf dem
jüdischen Friedhof 

Buchauer Synagoge brannte in der „Reichskristallnacht“

Die zerstörte Synagoge von Buchau. FOTO: ARCHIV MAYENBERGER

ALLESHAUSEN - Enormer Andrang,
viele neugierige Blicke und Fragen
über Fragen von etlichen Schülerin-
nen und Schülern waren am Freitag
bei der Ausbildungsmesse in Alles-
hausen wahrzunehmen. 

Bereits um 8 Uhr begann in der
Alleshausener Federsee-Grund-
schule die Informationsveranstal-
tung für alle Jugendlichen, die sich
über ihre Zukunft und die Möglich-
keiten, vor allem auch regional ar-
beiten zu können, erkundigen woll-
ten.

Der Amitié Club Alleshausen hat-
te überregional über verschiedene
Medien für die Veranstaltung ge-
worben. Auch in Kooperation mit
Schulen waren die Initiatoren tätig
gewesen, und so konnte die bereits
dritte Ausbildungsmesse mit mehr
als sechs Partnerschulen und deren
Besuchern rechnen.

Wer einen Rundgang durch die
Halle machte, konnte unter den
Schülerinnen und Schülern das Inte-
resse deutlich hören und sehen. El-
len Hess, Schülerin in Bad Schussen-
ried erzählte, dass sie in ihrer Klasse
sogar einen Befragungsbogen von
der Schule erhalten haben. In die-
sem sollen sie zunächst über Allge-
meines zur Messe schreiben und an-
schließend sollen sie sich an den
verschiedenen Ständen über Berufs-
wünsche orientieren. Dies zeigt
auch, welches große Interesse die
Schulen daran haben, dass ihre
Schülerinnen und Schüler angemes-
sen über Berufe und damit auch über
ihre Zukunft informiert werden.

Dass dieses Engagement von ge-
genseitigem Interesse ist, zeigt auch
die Haltung der ausstellenden Fir-
men. Die Firma Elektro Rehm bei-
spielsweise sprach ganz gezielt Leh-
rerinnen und Lehrer an und erkun-
digte sich über die Möglichkeiten ei-
ner Vorstellung der Firma in der
Schule.

Hörte man sich bei den Ausstel-
lern um, so herrschte große Einig-
keit, wenn man nach der Zufrieden-
heit, dem Interesse oder den Rück-
meldungen von Schülerseite her
fragte. Dass dies „die beste Messe im
ganzen Jahr“ sei, hörte man etwa von
der Firma Blank. Dadurch, dass sie
vergleichsweise klein aber hervorra-
gend organisiert sei und einer der
Auszubildenden sogar mit bei der
Organisation beteiligt gewesen war,
wäre es keine Frage gewesen, sich
hier zu engagieren, auszustellen und

von Beginn an dabei zu sein. Philipp
Rehm vom Amitié Club unter-
streicht: „Besonders attraktiv ist un-
sere Ausbildungsmesse natürlich für
kleinere Betriebe, die nicht die Mög-
lichkeiten haben bei größeren Mes-
sen auszustellen oder sonst auf sich
aufmerksam zu machen.“ 

Genauso beeindruckend war es
zu sehen, welche Karrieremöglich-
keiten es überhaupt für Schülerin-

nen und Schüler regional gibt. Von
sozialen über etliche technische Be-
rufe hin zu Bachelor- und Master-
Studiengängen wurde eine große
Bandbreite an Optionen deutlich. So
bietet die Bäckerei Traub aus Utten-
weiler auch einen Bachelorstudien-
gang an. Die dort arbeitende Di-
plom-Betriebswirtin Andrea Fet-
scher berichtet freudestrahlend:
„Viele wissen einfach gar nicht, was

alles möglich ist.“ Auch Torsten
Freude von der Agentur für Arbeit
weiß dies zu schätzen, indem er er-
klärt, dass viele Jugendliche die Su-
che nach einem Ausbildungsplatz
als Problem empfänden und es toll
sei, in diesem Dschungel von Alter-
nativen einen Überblick zu gewäh-
ren und auch helfen zu können.“

Kleine Geschenke als Eisbrecher

Und auch die Schülerinnen und
Schüler berichten von durchweg po-
sitiven Erfahrungen mit der Ausbil-
dungsmesse. Überall ist zu hören,
wie viel Mühe sich die Firmen gege-
ben hätten, dass man jetzt doch ge-
nauere Vorstellungen und Anregun-
gen gewonnen hätte und wie toll die
Informationen ankamen. Nicht zu-
letzt wahrscheinlich auch durch die
kleinen Geschenke, die überall groß-
zügig verteilt wurden und die beim
ein oder anderen Mal auch als Eis-
brecher dienten und Anlass für ein
Gespräch wurden. 

Bemerkenswert war zudem, wie
offen und entgegenkommend die
Auszubildenden den Schülern ge-
genüber auftraten. Viele erzählten
von den eigenen Erfahrungen, die sie
gemacht hatten, bis sie endlich zu
dem Traumberuf gefunden hatten,
den sie nun ausüben. 

Bachelor in der Bäckerei

Stephanie Speiser
●

Die Schüler, die an der Ausbildungsmesse teilnahmen, zeigten großes Interesse. SZ-FOTOS: STEPHANIE SPEISER

Ausbildungsmesse in Alleshausen zeigt Schülern Berufschancen auf

Auf der Alleshausener Ausbildungsmesse konnte man sich bei den Fir-
menchefs nicht nur informieren, sondern auch mal ein Spielchen wagen.

Suche 
ältere E-Gitarre, Verstärker, Akkordeon
% (0 71 41) 5 07 56 87

Hobby-Fussballer ... 
....suchen Verstärkung! Freitags 19.30
bis 21Uhr Schulturnhalle Burgrieden.
Kontakt % (01 76)  56 58 27 68 ab 18Uhr

Militärgeschichtliches
1800-1945 aus der Region gesucht
für seriöse Privatsammlung, Faire
Bezahlung selbstverständlich, z.B.
Uniform 500,-€. % (01 71) 9 18 71 52
oder )  sammlung99@hotmail.com

Privater Sammler räumt
sein Lager. Samstag, 15.11.2014 von
8-17 Uhr. Friedhofweg 2, 88521 Eris-
dorf. Infos am Telefon oder per
Whatsapp. % (0 73 71)  92 38 40 oder
% (01 73) 9 95 96 19

Die Bibel: 1.Johannes 1,5 
Und dies ist die Botschaft, die wir
von Christus gehört haben und euch
verkündigen: Dass Gott Licht ist und
gar keine Finsternis in ihm ist. 
www.cg-biberach.de

Raus aus 
dem Alltag! 
Im Touristikteil finden Sie 
stets Anregungen und  
aktuelle Angebote für Ihre 
nächste Reise.

Der Prophet Jakob Lorber ver-
kündet bevorstehende Katastrophen und
das wahre Christentum! Kostenloses
Buch unverbindlich anfordern bei Helmut
Betsch, Bleiche 22/18, 74343 Sachsenheim

Umzugskartons 20 St. 
und 3 Kleiderboxen zu verschenken
� (0 73 51) 50 69 37 ab 14 Uhr

Samsonite Schalenkoffer
zu verschenken, � (0 75 81) 68 18

Gefriertruhe Liebherr 
groß u. älter, zu versch., � (0 73 57) 23 12

Kakteen und Sukkulenten
abzugeben � (0 73 51) 3 47 07 33

Freundliche Person als
Pflegekraft für häusliche Pflege nach Lau-
pheim gesucht. Ausbildung nicht nötig.
Minijob oder mehr möglich.
� (01 51) 40 75 08 37 bitte auf Band
sprechen, vielen Dank!

Schlafzimmer zu versch.
� (01 63) 2 94 88 21 BC

Holz Kiefer Sideboard
Vollholz, LTH: 145x52x86cm zu ver-
schenken � (01 51) 22 15 28 88

Gästebett gut erhalten
zu verschenken � (0 73 51) 42 19 75

Couchgarnitur 3/2 u. Sessel
grün gemustert, gut erhalten � (0 73 33)
2 11 18 ab 16.30 Uhr

4 Winterreifen
15 Zoll, mit Alufelgen für Mercedes Mo-
dell 180 B zu verschenken. � (0 73 92)
59 48

Feigenkaktus 1mtr. hoch und
Kugelkaktus 50cm hoch, zu verschen-
ken. � (0 75 22) 18 38

Für  TV-Sendung Personen
gesucht, die sich gerne od. auch schnell
hypnotisieren lassen. � (0176) 57488194

8 Transportkörbe 
aus Kunststoff. � (0 75 81) 5 34 98 97
oder � (01 76) 43 11 99 29

Flohmarktartikel zu versch.:
� (0 73 71) 25 08

Esszimmertisch, schwarz
ausziehbar u. 6 Stühle. � (0 73 56) 16 90

Ganzkörpersolarium Marke
Soltrun � (0 73 33) 95 47 57

Fahrradanhänger für 2 Kinder
(Doppelsitzer) voll funktionstüchtig an
Selbstabholer in Laupheim zu versch.
� (01 72) 7 16 87 15

Matratze
90 x 190 zu verschenken. � (0 73 52)
94 19 82

Wohnwagen Dethleffs 
EZ 74, L6m, B2m, Ausstattung: Gasheiz./
Kühlschr./ Herd/ Spüle/ WC/ 4Schlafpl.,
beschädigt, als Bude o. Bauwagen zu
verschenken in BC � (01 52) 54 21 07 87

Waschbecken mit Zubehör
Spiegel usw., WC-Schüssel mit Spülkas-
ten, Badewanne � (0 73 55) 79 08 22
Weiß, Bestzustand u. sauber auch einzeln
zu versch. � (0 73 55) 79 08 22

Glasvitrine und TV-Regal
Buche, wie neu an Selbstabholer zu
versch. � (0 73 51) 2 45 14

Wer verschenkt Flohmarkt-
artikel? Evtl. aus Umzug od. Nachlass
� (0 73 92) 91 12 28

Die hl. Klara 
hat mehrmals geholfen. Danke I.H.

Hilfe für PC! Biete günstig +
schnell Problemlösungen und Hilfen f.
elektr. Geräte rund um Laichingen
� (01 52) 54 96 88 47

Wald zum Kauf gesucht! Bitte
mit Preisvorstellung. � ZZ 64 537 811

Wer verschenkt Flohmarkt-
artikel! Altes und gut erhaltenes vom
Dachboden, Keller und Haushalt.
� (0 73 74) 14 86

Suche Technik- u. Elektronik-
freunde u. Freaks, die mit mir in die Zu-
kunft starten möchten �(0176)31562481

Welche alleinst. Dame möchte
mit mir 50, weibl. Krebspat. Heiligabend
in Laichingen feiern? � ZZ 64 536 681

Kinderwagen
Straßen-Spielteppich, 2m x 2,8m, in Lai-
chingen zu versch., � (01 71) 5 74 15 29

Schöne Couchgarnitur
und Sideboard zu verschenken.
� (01 63) 2 94 88 21 BC

Dachplatten Tegalit Braas
ca. 1.000 Stk. mit Erdgänge an Selbst-
abholer zu versch. � (0 73 71) 88 86

Firma oder Helfer
zum Küchen-Ab-und Aufbau, von privat
gesucht, � (0 73 51) 5 29 98 53

Frisörin in Ausbildung,
2. Lehrjahr, sucht Damen- und Her-

renmodelle nach Laupheim.
� (0 73 56) 6 62 14 41

3 Paar Langlaufski,
2 Paar Langlaufschuhe Gr. 40 u. 42,
Schlittschuhe weiß Gr. 41 und Bücher
� (0 75 86) 16 46

Cannas
(Indisches Blumenrohr) Knollen, braune
Blätter, orange Blüten, � (0 73 93) 49 09

2 Gefrierschränke 
1x 6 Schubladen und 1x 7 Schubladen,
� (0 73 93) 10 69 ab 13 Uhr

Wohnungsauflösung:
kompl. Schlafzimmer, z.B. 6-tür. Spiegel-
schrank, franz. Bett, mod. Wohnzimmer-
schrank, Kücheneckbank und div. Möbel
z.Teil zu verschenken. � (0 77 77)
93 91 51

Guten Schafsmist
zu verschenken. � (0 73 53) 6 33

Top 2-Mann-Band
hat für Betriebsfeiern, Hochzeiten,
Geburtstage, Tanzveranstaltungen etc.
noch ganzjährig für 2014 Termine frei
� 08330/93329

hp-Drucker
zu versch., � (0 73 51) 97 36

2-Sitzer-Couch, grau-braun,
Maße: 1,25 x 0,80, 1 Couchtisch Kiefer,
1,40 x 0,70 x 0,47 � (0 73 56) 9 19 56

VerschenkenVerschiedenes

ANZEIGEN


